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(54) GERÄT ZUM STEAMEN EINES TEXTILS

(57) Die Erfindung betrifft ein Gerät zum Steamen
eines Textils, aufweisend eine Hängevorrichtung (2), ei-
nen Körper (3), der einen sich von der Hängevorrichtung
(2) aus nach unten erstreckenden Kleiderbügelabschnitt
(31) aufweist und der eine Steamfläche aufweist, ein Ge-
stell (5), das mit dem Körper (3) verbunden ist und von
der Steamfläche zumindest teilweise bedeckt ist, eine
Hand-Steamvorrichtung (1), einen Wassertank (4), der
in dem Gestell (5) angeordnet ist, einen Dampfschlauch
(6), der die Hand-Steamvorrichtung (1) und den Wasser-
tank (4) miteinander verbindet, wobei die Steamfläche
das Gestell (5) derart bedeckt, dass bei Draufsicht auf
eine Vorderseite (V) und Rückseite (R) des Geräts der
Wassertank (4) von der Steamfläche bedeckt ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Gerät zum Steamen
eines Textils.
[0002] In der US2017/0081798A1 ist ein Gerät zum
Steamen eines Textils beschrieben, das ein verstellba-
res Bügelbrett aufweist. Hier kann genügend Gegen-
druck für Flächen des Textils ausgeübt werden, die sonst
beim Steamen nicht glatt werden Das Gerät benötigt je-
doch Stellfläche und ist bei Nichtbenutzung als störendes
Arbeitsgerät erkennbar. Zudem stauben Funktionsteile
schnell ein.
[0003] Der Erfindung stellt sich somit das Problem, ein
Gerät zum Steamen eines Textils bereitzustellen, das
ein sicheres, einfaches und staubfreies Aufbewahren
von Funktionsteilen ermöglicht.
[0004] Erfindungsgemäß wird dieses Problem durch
ein Gerät mit den Merkmalen des Patentanspruchs 1 ge-
löst. Vorteilhafte Ausgestaltungen und Weiterbildungen
der Erfindung ergeben sich aus den nachfolgenden Un-
teransprüchen.
[0005] Die mit der Erfindung erreichbaren Vorteile be-
stehen neben einer sicheren und einfachen, dabei staub-
freien Aufbewahrung von Funktionsteilen wie dem Was-
sertank darin, dass ein Arbeiten immer aufrecht und in
individuell idealer Höhe ermöglicht wird. Dazu ist das Ge-
rät einfach bedienbar ausgebildet und ausgesprochen
mobil einsetzbar, wobei es leicht zu transportieren und
platzsparend ist. Zudem ist der Charakter eines Arbeits-
geräts durch die Ausgestaltung des Geräts stark mini-
miert.
[0006] Die Erfindung betrifft ein Gerät zum Steamen
eines Textils, aufweisend

- eine Hängevorrichtung,

- einen Körper, der einen sich von der Hängevorrich-
tung aus nach unten erstreckenden Kleiderbügelab-
schnitt aufweist und der eine Steamfläche aufweist,

- ein Gestell, das mit dem Körper verbunden ist und
von der Steamfläche zumindest teilweise bedeckt
ist,

- eine Hand-Steamvorrichtung,

- einen Wassertank, der in dem Gestell angeordnet
ist,

- einen Dampfschlauch, der die Hand-Steamvorrich-
tung und den Wassertank miteinander verbindet,

- wobei die Steamfläche das Gestell derart bedeckt,
dass bei Draufsicht auf eine Vorderseite und Rück-
seite des Geräts der Wassertank von der Steamflä-
che bedeckt ist.

[0007] Das Gerät stellt insbesondere ergonomische

Vorteile bereit. Das Gerät kann bei Nichtbenutzung am
Benutzungsort hängen bleiben oder wird einfach in einen
Kleiderschrank auf eine Kleiderstange gehängt. Da-
durch, dass das Gerät aufgehängt wird, kann jeder Nut-
zer das Gerät bei einer individuellen idealen Arbeitshöhe
einsetzen. Das Gerät weist eine integrierte Bügelfläche
und ein integriertes Handgerät auf. Das Gerät stellt einen
Vierfachnutzen von Steamen, Bügeln, Auffrischen und
Aufbewahren eines Textils bereit. Dabei entfällt ein läs-
tiges Umstecken oder Umschalten, da die Hand-Steam-
vorrichtung zum Steamen und zum Bügeln verwendbar
ist, wobei der Einsatz sofort gegeben ist. Zudem ist der
technische Charakter des Gerätes durch den Einsatz ei-
nes Körpers mit Steamfläche und der Integration der
Funktionsteile weitgehend heruntergebrochen.
[0008] In dem erfindungsgemäßen Gerät können die
Funktionsteile wie der Wassertank und die Hand-Stre-
amvorrichtung sicher und vor Staub geschützt verstaut
werden. Positions- und Richtungsangaben beziehen
sich auf die betriebsgemäße Aufhängeposition des Ge-
räts.
[0009] Der Körper weist den Kleiderbügelabschnitt
und die Steamfläche auf. Er ist bevorzugt derart ausge-
bildet, dass er von einem Unterbekleidungsteil wie einer
Bluse, Jackett, Mantel, Jacke oder dgl. umhüllbar ist, so
dass die Form des Oberbekleidungsteils zumindest wei-
testgehend erhalten bleibt.
[0010] Der Körper ist bevorzugt achsensymmetrisch
ausgebildet. Durch die Ausgestaltung des Körpers ist das
Gerät für eine Vielzahl von Kleidergrößen und Oberbe-
kleidungsformen einsetzbar. Es eignet sich beispielswei-
se auch für Damenblusen mit Abnähern. Zumindest die
Steamfläche des Körpers ist bevorzugt als feste Fläche
ausgebildet. Dadurch dient die Steamfläche als Bügel-
unterlage, da sie einen zum Bügeln notwendigen Gegen-
druck ohne weiteres Hilfsmittel zur Verfügung stellt. Un-
ter dem Ausdruck "feste Fläche" ist eine Fläche zu ver-
stehen, die bei Auflegen und/oder Aufdrücken der Hand-
Steamvorrichtung einen notwendigen Gegendruck be-
reitstellt. D.h., wenn die Hand-Steamvorrichtung zum Bü-
geln benutzt wird und auf der Steamfläche während der
Benutzung auf- bzw. anliegt, bewegt sich die Steamflä-
che nicht derart, dass sich die Form des Körpers ändert.
Zum Bügeln werden daher keine Hilfsmittel vom Nutzer
benötigt.
[0011] Die Hängeeinrichtung ist bevorzugt als Haken
oder dgl. ausgebildet.
[0012] Die Steamfläche umfasst bevorzugt den Klei-
derbügelabschnitt. Der Kleiderbügelabschnitt weist be-
vorzugt bei Draufsicht auf die Vorderseite oder Rückseite
die Gestalt eines Dreiecks oder Fünfecks auf. Ausge-
hend von dem Kleiderbügelabschnitt erstreckt sich ein
weiterer Teil der Steamfläche bevorzugt in Form eines
Rechtecks bei Draufsicht auf die Vorderseite und die
Rückseite nach unten, bezogen auf die betriebsbedingte
Aufhängeposition des Geräts.
[0013] Das Gerät kann Steamen und Dampfbügeln, da
die Steamfläche in Form der festen Fläche als Bügelbrett
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wirkt. Unter Steamen ist eine Auffrischung und/oder Glät-
tung eines Textils mittels Dampf zu verstehen, wobei das
Textil aufgehängt ist und die Hand-Steamvorrichtung das
Textil nicht berühren muss, während das Textil beim
Dampfbügeln auch aufgehängt ist, aber der Körper mit-
tels der Steamfläche einen Gegendruck bereitstellen
muss, weil die Hand-Steamvorrichtung auf dem Textil
auf- bzw.- anliegend eingesetzt wird. Bei der Auffri-
schung werden insbesondere Gerüche und bei der Glät-
tung werden insbesondere Falten und/oder Knitterstellen
des Textils entfernt.
[0014] Mittels des Geräts ist es möglich, das Textil zu
steamen und zu bügeln und dabei aufzufrischen und zu
glätten, ohne dass ein Umschalten oder Austauschen
der Hand-Steamvorrichtung notwendig ist. Daher ist das
Gerät einfach und ohne weiteres Zubehör zum Steamen
und Bügeln einsatzbereit. Das Bügeln erfolgt also mittels
der Steamfläche, die für den notwendigen Gegendruck
ohne ein weiteres Hilfsmittel zur Verfügung steht, und
mittels der Hand-Steamvorrichtung. Die Einfachstbedie-
nung erfolgt darin, dass mit den gleichen Funktionsteilen
die unterschiedlichen Anforderungen erfüllt werden.
[0015] Da das Gerät bei der Benutzung aufgehängt ist,
kann jeder Nutzer immer seine eigene individuelle ideale
Arbeitshöhe einstellen. Durch die geschlossene Bauwei-
se des Körpers wird dem Gerät der Arbeitscharakter ge-
nommen und das Gerät kann in einem Zimmer offen hän-
gen bleiben, ohne störend zu wirken. Bei Nichtbenutzung
ist das Gerät wie ein normaler Kleiderbügel mit integrier-
tem Hosenbügel nutzbar.
[0016] Bevorzugt weist die Steamfläche zumindest ei-
ne Öffnung in einer ihrer beiden die Vorder- und Rück-
seite verbindenden Seiten auf, in der der Wassertank
derart angeordnet ist, dass er auf einem Abschnitt des
Gestells aufliegt, bezogen auf die betriebsgemäße Auf-
hängeposition des Geräts. Die Vorderseite und die Rück-
seite sind im Vergleich zu den sie verbindenden Seiten
großflächiger. Der Wassertank ist bevorzugt seitlich in
das Gerät eingeschoben, so dass er bei Draufsicht auf
die Vorderseite und Rückseite des Geräts von der
Steamfläche bedeckt aber befüllbar oder zur Befüllung
aus dem Gerät herausnehmbar ist.
[0017] Die Hand-Steamvorrichtung kann im Körperin-
neren oder einer Körperaußenfläche angeordnet sein.
Beispielsweise kann die Hand-Steamvorrichtung - genau
wie der Wassertank durch eine (weitere) Öffnung bei
Nichtbenutzung in den Körper eingeführt sein.
[0018] In einer bevorzugten Ausführungsform ist die
Hand-Steamvorrichtung an der Vorderseite oder der
Rückseite der Steamfläche angeordnet, bezogen auf die
betriebsgemäße Aufhängeposition des Geräts. Sie ist
bei Nichtbenutzung an der Steamfläche lösbar befestig-
bar. Dadurch entfällt ein Herumliegen und Hervorholen
von Zubehör. Vielmehr ist die Hand-Steamvorrichtung
mit dem Wassertank über den Dampfschlauch verbun-
den und sofort einsatzbereit.
[0019] Der Dampfschlauch, der den Wassertank und
die Hand-Steamvorrichtung verbindet, ist in einer ersten

Variante außerhalb des Körpers angeordnet. Beispiels-
weise verlässt der Wasserschlauch den Körper durch die
Öffnung, in der der Wassertank angeordnet ist. Dadurch
ist er bei Bedarf leicht austauschbar. In einer zweiten
Variante ist der Dampfschlauch derart angeordnet, dass
er teilweise im Körperinneren angeordnet ist, wo er mit
dem Wassertank verbunden ist, und mittels einer weite-
ren Öffnung aus dem Körperinneren in die Umgebung
des Körpers geführt ist, wo er mit der Hand-Steamvor-
richtung verbunden ist. Dadurch ist er zumindest teilwei-
se sicher in dem Körper verstaut.
[0020] Das Gerät weist bevorzugt einen Dampferzeu-
ger auf. Der Dampferzeuger ist bevorzugt im Innern des
Körpers angeordnet und mit dem Wassertank verbun-
den. Bevorzugt weist das Gerät weiterhin eine Wasser-
pumpe auf, mittels der Wasser aus dem Wassertank in
den Dampferzeuger pumpbar ist und die im Körper an-
geordnet ist. Der Dampferzeuger und/oder die Pumpe
sind bevorzugt in dem mehrteiligen Dampfschlauch der-
art angeordnet, dass sie mit dem Wassertank verbunden
sind und dass der Dampferzeuger mit der Hand-Steam-
vorrichtung verbunden ist. Der Dampferzeuger kann
auch in den Wassertank integriert sein.
[0021] Im Sinne der Erfindung ist unter dem Ausdruck
"Dampfschlauch" ein Schlauch zu verstehen, der damp-
fundurchlässig oder im Wesentlichen dampfundurchläs-
sig ist. Der Dampfschlauch ist ein Schlauch, der geeignet
ist, Dampf vom Wassertank oder einer Dampferzeu-
gungsvorrichtung zu der Hand-Steamvorrichtung zu lei-
ten.
[0022] Bevorzugt weist das Gerät weiterhin eine Klei-
dungsstückhaltevorrichtung auf. Die Kleidungsstückhal-
tevorrichtung ist bevorzugt ausgebildet ein Unterbeklei-
dungsteil wie eine Hose, Rock oder dgl. oder ein Tuch
oder dgl. zu halten und/oder zu tragen.
[0023] In einer bevorzugten Ausführungsform ist die
Kleidungsstückhaltevorrichtung ein Auflageabschnitt
des Gestells. Der Auflageabschnitt ist bevorzugt gepols-
tert. Ein Kleidungsstück wie eine Hose wird durch den
Auflageabschnitt durch einfaches Auflegen gehalten.
Der Auflageabschnitt ist bevorzugt eine Querstange des
Gestells, die unterhalb des Körpers angeordnet ist, be-
zogen auf die betriebsgemäße Aufhängeposition. Die
Querstange ist bevorzugt parallel oder im Wesentlichen
parallel zu einem Boden angeordnet, über dem das Gerät
hängt, bezogen auf die betriebsgemäße Aufhängeposi-
tion des Geräts. Sie ist bevorzugt mittels zwei weiteren
Stangen an dem Körper befestigt.
[0024] Alternativ oder zusätzlich weist die Kleidungs-
stückhaltevorrichtung eine Aufnahmeeinrichtung zum
Aufnehmen eines Kleidungsstücks und eine Klemmein-
richtung zum Einklemmen des Kleidungsstücks in der
Aufnahmeeinrichtung auf und ist an der Vorderseite oder
Rückseite des Geräts an der Steamfläche angeordnet,
bezogen auf die betriebsgemäße Aufhängeposition des
Geräts. Bevorzugt sind die Aufnahmeeinrichtung und die
Klemmeinrichtung im Bereich des Kleiderbügelab-
schnitts an dem Körper angeordnet. Dadurch kann eine
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Hose in ihrer ganzen Länge aufgehängt werden, ohne
dass sie geknickt oder gefaltet werden muss. Die Auf-
nahmeeinrichtung weist bevorzugt bei Draufsicht auf die
Vorder- bzw. Rückseite eine Kleiderbügelform ohne
Hängevorrichtung wie einen Haken oder dgl. auf. Die
Aufnahme- und Klemmeinrichtung können zwei ver-
schiedene Teile sein oder eine integral ausgebildete Ein-
richtung sein. Die Aufnahmeeinrichtung und die Klemm-
einrichtung sind bevorzugt an der gegenüberliegenden
Seite des Körpers in Bezug auf die Hand-Steamvorrrich-
tung angeordnet. D.h., wenn die Hand-Steamvorrichtung
an der Vorderseite angeordnet ist, sind die Aufnahme-
einrichtung und die Klemmeinrichtung an der Rückseite
angeordnet und umgekehrt.
[0025] Bevorzugt weist das Gerät weiterhin eine Ka-
beltrommel auf, die auf und/oder an dem Gestell derart
angeordnet ist, dass sie bei Draufsicht auf die Vorder-
seite, die Rückseite und/oder die Seiten des Geräts von
der Steamfläche bedeckt ist, bezogen auf die betriebs-
gemäße Aufhängeposition des Geräts. Dadurch ist ein
Stromkabel auf die Kabeltrommel aufwickelbar, die sich
im Inneren des Gerätes befindet. Bevorzugter ist die Ka-
beltrommel derart auf und/oder an dem Gestell angeord-
net, dass sie bei Draufsicht auf die Vorderseite, die Rück-
seite und die Seiten des Geräts von der Steamfläche
bedeckt ist, bezogen auf die betriebsgemäße Aufhänge-
position des Geräts. Das Stromkabel ist durch die inte-
grierte Kabeltrommel einfach und staubsicher verstau-
bar.
[0026] Bevorzugt ist die Steamfläche aus einem
dampfabsorbierenden und dampfdurchlässigen Material
gebildet. Die Steamfläche ist daher in der Lage, bei Be-
trieb überschüssigen Dampf zu absorbieren. Dadurch
kann verhindert werden, dass der Dampf an und/oder
auf dem Körper kondensiert und als Wasser an ihm he-
runterläuft oder das Textil zu lange partiell feucht hält.
Die Textil-Steamfläche, welche beim Steamen über-
schüssigen Dampf absorbiert, aber auch beim Auffri-
schen Dampf von Innen großflächig freigeben kann, wirkt
als Bügelfläche.
[0027] Bevorzugt ist der Körper aus einem Textil ge-
bildet. Der Körper ist bevorzugt aus einem Textil gebildet,
der als feste Fläche ausgebildet ist. Der Körper kann aus
dem Textil bestehen. Alternativ umspannt das Textil
Stangen, die die gewünschte Körperform unterstützen.
[0028] In einer bevorzugten Ausführungsform weist
das Gestell mehrere Querstangen auf. Auf den Quer-
stangen sind bevorzugt jeweils der Wassertank und die
Kabeltrommel aufgebracht, wobei eine weitere Quer-
stange bevorzugt als der Auflageabschnitt ausgebildet
ist.
[0029] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
den Zeichnungen rein schematisch dargestellt und wird
nachfolgend näher beschrieben. Es zeigt schematisch
und nicht maßstabsgerecht

Fig. 1 eine Draufsicht auf ein erfindungsgemäßes Ge-
rät;

Fig. 2 eine weitere Draufsicht auf das in Fig. 1 gezeig-
te erfindungsgemäße Gerät;

Fig. 3 eine weitere Draufsicht auf das in Fig. 1 gezeig-
te erfindungsgemäße Gerät;

Fig. 4 eine perspektivische Ansicht des in Fig. 1 ge-
zeigten erfindungsgemäßen Geräts;

Fig. 5 eine weitere perspektivische Ansicht des in Fig.
1 gezeigten erfindungsgemäßen Geräts;

Fig. 6 eine weitere Draufsicht auf das in Fig. 1 gezeig-
te erfindungsgemäße Gerät; und

Fig. 7 eine weitere perspektivische Ansicht des in Fig.
1 gezeigten erfindungsgemäßen Geräts.

[0030] Fig. 1 zeigt eine Draufsicht auf ein erfindungs-
gemäßes Gerät. Gezeigt ist eine Draufsicht auf eine
Rückseite R des Geräts. Das Gerät weist eine Hänge-
vorrichtung 2 auf, die ausgebildet ist, an einen Schrank,
eine Kleiderstange oder dgl. aufgehängt zu werden. Das
Gerät weist weiterhin einen Körper 3 auf, der einen sich
von der Hängevorrichtung 2 aus nach unten erstrecken-
den Kleiderbügelabschnitt 31 aufweist und der eine
Steamfläche (nicht gezeigt) aufweist, die den Kleiderbü-
gelabschnitt 31 umfasst.
[0031] Ein Gestell 5 ist mit dem Körper 3 verbunden
und von der Steamfläche zumindest teilweise bedeckt.
Aus dem Körper 3 ist ein Dampfschlauch 6 herausge-
führt, der eine sich außerhalb des Körpers 3 befindende
Hand-Steamvorrichtung (nicht gezeigt)) und einen sich
im Körper 3 befindenden Wassertank (nicht gezeigt) mit-
einander verbindet. Die Steamfläche bedeckt das Gestell
5 derart, dass bei Draufsicht auf die Rückseite (R) der
Wassertank von der Steamfläche bedeckt ist. Mittels des
Kleiderbügelabschnitts 31 kann auf das Gerät ein Ober-
bekleidungsteil wie ein Hemd, Jackett, Bluse oder dgl.
aufgehängt werden.
[0032] Das Gerät weist weiterhin eine Kleidungsstück-
haltevorrichtung 7 auf, die ausgebildet ist, ein Unterbe-
kleidungsteil wie eine Hose, ein Rock oder dgl. zu halten.
Die Kleidungsstückhaltevorrichtung 7 weist eine Aufnah-
meeinrichtung 71 zum Aufnehmen des Kleidungsstücks
und eine Klemmeinrichtung 72 zum Einklemmen des
Kleidungsstücks in der Aufnahmeeinrichtung 71 auf und
ist an der Rückseite R an der Steamfläche angeordnet,
bezogen auf die betriebsgemäße Aufhängeposition des
Geräts. Eine weitere Kleidungsstückhaltevorrichtung ist
ein Auflageabschnitt 51 des Gestells 5, über den das
Unterbekleidungsteil hängend legbar ist.
[0033] Das Gerät weist weiterhin eine Kabeltrommel
(nicht gezeigt) auf, die auf und/oder an dem Gestell derart
angeordnet ist, dass sie bei Draufsicht auf die Rückseite
R von der Steamfläche bedeckt ist, bezogen auf die be-
triebsgemäße Aufhängeposition des Geräts. Ein Stecker
11 eines Stromkabels (nicht gezeigt), das auf die Ka-
beltrommel aufrollbar ist, befindet sich außerhalb des
Körpers 3.
[0034] Fig. 2 zeigt eine weitere Draufsicht auf das in
Fig. 1 gezeigte erfindungsgemäße Gerät. Gezeigt ist eine
Seitenansicht des Geräts. Das Gerät weist eine Hand-
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Steamvorrichtung 1 auf, die an der Vorderseite V des
Geräts angeordnet ist und mit dem Dampfschlauch 6 ver-
bunden ist. Die Aufnahmeeinrichtung (nicht gezeigt) be-
findet sich in einem geschlossenen Zustand, in dem die
Klemmeinrichtung (nicht gezeigt) die Aufnahmeeinrich-
tung klemmt, sodass beide Teile an dem Körper 3 anlie-
gen und daher in der Fig. 2 nicht sichtbar gezeigt sind.
[0035] Fig. 3 zeigt eine weitere Draufsicht auf das in
Fig. 1 gezeigte erfindungsgemäße Gerät. Gezeigt ist eine
Draufsicht auf die Vorderseite V des Geräts. Die Hand-
Steamvorrichtung 1 weist ein Bedienelement 12 und ein
weiteres Bedienelement 13 auf, mittels denen die Hand-
Steamvorrichtung ein- und ausgeschaltet werden kann
und Funktionen und/oder Betriebsparameter eingestellt
werden können.
[0036] Fig. 4 zeigt eine perspektivische Ansicht des in
Fig. 1 gezeigten erfindungsgemäßen Geräts. Ein Was-
sertank 4 ist in dem Gestell 5 angeordnet, während die
integrierte Kabeltrommel von dem Gestell 5 bedeckt ist.
Der Wassertank 4 kann in das Gestell 5 leicht ein- und
ausgeschoben werden. Die Aufnahmeeinrichtung 71 be-
findet sich in dem geschlossenen Zustand.
[0037] Fig. 5 zeigt eine weitere perspektivische An-
sicht des in Fig. 1 gezeigten erfindungsgemäßen Geräts.
Hierbei ist im Vergleich zur Fig. 4 erkennbar, dass der
Körper achsensymmetrisch ausgebildet ist. An der Vor-
derseite V ist die Hand-Steamvorrichtung angeordnet,
während die Kleidungsstückhaltevorrichtung 7 an der
Rückseite R angeordnet ist.
[0038] Fig. 6 zeigt eine weitere Draufsicht auf das in
Fig. 1. Gezeigt ist eine Seitenansicht des Geräts. Die
Aufnahmeeinrichtung 71 befindet sich in einem geöffne-
ten Zustand, in dem die Klemmeinrichtung 72 die Auf-
nahmeeinrichtung 71 nicht klemmt. Daher steht die Auf-
nahmeeinrichtung 71 winkelig von dem Körper 3 ab.
[0039] Fig. 7 zeigt eine perspektivische Ansicht des in
Fig. 1 gezeigten erfindungsgemäßen Geräts. Die Auf-
nahmeeinrichtung 71 befindet sich in dem geöffneten Zu-
stand. Die Klemmeinrichtung 72 ist ein stiftförmiges Teil,
das in dem Körper 3 lösbar befestigt ist.

Bezugszeichenliste

[0040]

R Rückseite
S Seite
V Vorderseite
1 Hand-Steamvorrichtung
11 Stecker
12 Bedienelement
13 weiteres Bedienelement
2 Hängevorrichtung
3 Steamfläche
31 Kleiderbügelabschnitt
4 Wassertank
5 Gestell
51 Auflageabschnitt

6 Dampfschlauch
7 Kleidungsstückhaltevorrichtung
71 Aufnahmeeinrichtung
72 Klemmeinrichtung

Patentansprüche

1. Gerät zum Steamen eines Textils, aufweisend

- eine Hängevorrichtung (2),
- einen Körper (3), der einen sich von der Hän-
gevorrichtung (2) aus nach unten erstreckenden
Kleiderbügelabschnitt (31) aufweist und der ei-
ne Steamfläche aufweist,
- ein Gestell (5), das mit dem Körper (3) verbun-
den ist und von der Steamfläche zumindest teil-
weise bedeckt ist,
- eine Hand-Steamvorrichtung (1),
- einen Wassertank (4), der in dem Gestell (5)
angeordnet ist,
- einen Dampfschlauch (6), der die Hand-
Steamvorrichtung (1) und den Wassertank (4)
miteinander verbindet,
- wobei die Steamfläche das Gestell (5) derart
bedeckt, dass bei Draufsicht auf eine Vordersei-
te (V) und Rückseite (R) des Geräts der Was-
sertank (4) von der Steamfläche bedeckt ist.

2. Gerät nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
dass die Steamfläche zumindest eine Öffnung in ei-
ner ihrer beiden die Vorder- und Rückseite verbin-
denden Seiten (S) aufweist, in der der Wassertank
(4) derart angeordnet ist, dass er auf einem Abschnitt
des Gestells (5) aufliegt, bezogen auf die betriebs-
gemäße Aufhängeposition des Geräts.

3. Gerät nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Hand-Steamvorrichtung (1) an
der Vorderseite (V) oder Rückseite (R) der Steam-
fläche angeordnet ist, bezogen auf die betriebsge-
mäße Aufhängeposition des Geräts.

4. Gerät nach Anspruch 1 oder 2, gekennzeichnet
durch eine Kleidungsstückhaltevorrichtung.

5. Gerät nach Anspruch 3, dadurch gekennzeichnet,
dass die Kleidungsstückhaltevorrichtung ein Aufla-
geabschnitt (51) des Gestells (5) ist.

6. Gerät nach Anspruch 5, dadurch gekennzeichnet,
dass die Kleidungsstückhaltevorrichtung (7) eine
Aufnahmeeinrichtung (71) zum Aufnehmen eines
Kleidungsstücks und eine Klemmeinrichtung (72)
zum Einklemmen des Kleidungsstücks in der Auf-
nahmeeinrichtung (71) aufweist und an der Vorder-
seite (V) oder Rückseite (R) des Geräts an der
Steamfläche angeordnet ist, bezogen auf die be-
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triebsgemäße Aufhängeposition des Geräts.

7. Gerät nach einem der vorangehenden Ansprüche,
gekennzeichnet durch eine Kabeltrommel, die auf
und/oder an dem Gestell (5) derart angeordnet ist,
dass sie bei Draufsicht auf die Vorderseite (V), die
Rückseite (R) und die Seiten (S) des Geräts von der
Steamfläche bedeckt ist, bezogen auf die betriebs-
gemäße Aufhängeposition des Geräts.

8. Gerät nach einem der vorangehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Steamfläche
aus einem dampfabsorbierendem und dampfdurch-
lässigem Material gebildet ist.

9. Gerät nach einem der vorangehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass der Körper aus ei-
nem Textil gebildet ist.

10. Gerät nach einem der vorangehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass das Gestell (5)
mehrere Querstangen aufweist.

9 10 
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